abendrot.Gottesdienst im Juli:
Von Beeten und Gebeten:
Schöpfung.

Den Boden hacken, die Pflanzen pflegen, Lebensräume für Insekten und Vögel schaffen – immer mehr Menschen gehen der Gartenarbeit nach. Sechs Jahre ist es her, dass Papst Franziskus zum Erhalt der Schöpfung aufrief. Statt „Macht euch die Erde untertan“, solle es besser heißen:

„Macht euch der Erde untertan.“

Untertan bedeutet nachhaltig zu gestalten, aber auch zu berücksichtigen, der Natur ihren Lauf zu lassen.

„Das Staunen über die Wunder der Natur ist einer der ersten Impulse zum Beten“, schreibt Franziskus. Inmitten alltäglicher Geschäfte und Sorgen „genügt eine Blume, um das Gefühl der Dankbarkeit erklingen zu lassen.“

Der Kopf wird frei.

Wer hat das noch nicht erfahren? Kommt man des abends müde von der Arbeit nach Hause, sind ein Spaziergang durch den Garten oder ein paar Handgriffe im Gemüsebeet wunderbar erfrischend. Das beste dabei ist: Der Kopf wird frei. Und vielleicht findet man anschließend bei einer Rast auf der Gartenbank Zeit für ein Gespräch mit dem Schöpfer im Himmel, der dies alles gemacht hat…
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